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l Zum Abschluss wurde noch einmal engagiert dis-

kutiert.  Mit der letzten Veranstaltung in Mainz 
sind am 21. September 2023 die bundesweiten 
dbb Regionalkonferenzen zur Einkommensrunde 
mit der Tarifgemeinschaft deutscher Länder (TdL) 
zu Ende gegangen. Kolleginnen und Kollegen aus 
den dbb Mitgliedsgewerkschaften in Rheinland-
Pfalz und dem Saarland brachten sich in Mainz 
in großer Zahl aktiv ein. Die bestimmenden The-
men der Diskussion waren erneut die immer 
mehr zunehmende Arbeitsverdichtung und der 
Nachholbedarf bei der Bezahlung. Die Teilneh-
menden haben klargestellt, dass sie von der Ar-
beitgeberseite viel erwarten.

Gute Argumente und tatkräftige Unterstützung
dbb Tarifchef Volker Geyer schwor die Teilnehmenden auf eine schwierige Einkommensrunde ein: „Die 
Vertreterinnen und Vertreter der TdL werden uns nichts schenken. Allein die rationalen Argumente, 
die für eine deutliche Verbesserung der Arbeitsbedingungen sprechen – ich nenne nur die Stichworte 
hohe Arbeitsbelastung, Personalprobleme, Infl ation – werden nicht ausreichen, um erfolgreich zu sein. 
Nur wenn wir uns alle zusammen für ein gutes Verhandlungsergebnis einsetzen, können wir etwas 
erreichen. Dafür kämpfen wir in Potsdam am Verhandlungstisch und wir alle gemeinsam, wenn not-
wendig, auch auf der Straße.“

Landesbünde ziehen an einem Strang
Lilli Lenz, Landesvorsitzende des dbb rheinland-pfalz, ergänzte: „Auf uns in 
Rheinland-Pfalz ist dabei wie immer Verlass. Wir werden uns auch diesmal wie-
der auf allen Ebenen aktiv einbringen – von der Forderungsdiskussion über die 
Verhandlungen und mögliche Aktionen bis zur Umsetzung der Ergebnisse für 
alle Statusgruppen. Denn für uns als Landesbünde ist die Arbeit nach den Ver-
handlungen in Potsdam noch längst nicht getan.“ 

Ewald Linn, Landesvorsitzender des dbb saar, bekräftigte, dass die dbb Landesbünde und die Mitglieder 
über die Landesgrenzen hinweg an einem Strang ziehen: „Wir fordern unsere Landesregierungen auf, 
alle Ergebnisse im Anschluss auf die Beamtinnen und Beamten und die Versorgungsempfängerinnen 
und -empfänger zu übertragen. Und das in jedem Land. Denn es bringt nichts, wenn sich die Länder beim 
Wettbewerb um den Nachwuchs gegenseitig Konkurrenz machen. Dann verlieren letztendlich alle.“
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Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften mit 
insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des öffentlichen Dienstes und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlichen und überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im öffentlichen Dienst und seiner 
privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor 
Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund 
und tarifunion – es lohnt sich!

Name*

Vorname*

Straße*

PLZ/Ort*

Dienststelle/Betrieb*

Beruf

Beschäftigt als*:

 Tarifbeschäftigte/r    Azubi, Schüler/in
  Beamter/Beamtin    Anwärter/in
  Rentner/in     Versorgungsempfänger/in

  Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.
  Ich möchte mehr Informationen über die für mich 

 zuständige Gewerkschaft erhalten.
  Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 

 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und qualifizierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.
dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns erteil-
ten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind Pflichtdaten, ohne die eine 
Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Wenn Sie 
Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir Ihre Daten dorthin weiter. 
Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die 
Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die 
Datenverarbeitung ist: dbb beamtenbund und tarifunion, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 
030. 40 81 - 40, Telefax: 030. 40 81 - 49 99, E-Mail: post@dbb.de. Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter derselben Anschrift oder unter: E-Mail: datenschutz@dbb.de. Informationen über 
Ihre Rechte als Betroffener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.dbb.de/datenschutz.

Start der Verhandlungen
Jetzt wird in den Gremien weiter diskutiert. Am 11. Oktober 2023 werden dann die Forderungen be-
schlossen. Die Verhandlungen starten am 26. Oktober 2023. 

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Sonderseite unter www.dbb.de/einkommensrunde. 


